
Wandertag                   Bockbieranstich              Herbstkonzert

Der Musikverein veranstaltet auch

heuer wieder das schon traditionelle

Herbstkonzert am 16. November in

der Schutzengelhalle.

Am 22. September findet die schon

traditionelle Herbstwanderung des

ÖKB mit Treffpunkt um 10 Uhr am

Schratlplatz statt.

Die Gruppe „Vollgaskompanie“ spielt

am 9. November beim Bockbier-

anstich des ÖKB in der Schutzengel-

halle.

Kurz vor Schulbeginn konnte Bürgermeister Alfred Lenz, assistiert von Vize-Bgm. Siegfried Inner  hofer den neu gestalteten

„Theisslweg“ feierlich eröffnen. Zahlreiche Anrainer und interessierte Dorfbewohner waren gekommen um gemeinsam

dieses Ereignis zu feiern. In seinem kurzen Rückblick über die Entstehungsgeschichte und das eigentliche Baugeschehen

betonte Bgm. Lenz den Stellenwert dieser neuen Straße, die nicht nur Verkehrserleichterungen bietet, 

sondern auch einen wesentlichen Beitrag zur Sicherheit des Schulweges leistet. Foto: Waltraud Fischer

Wir starten in den Herbst
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Neue Drucksteiger -
ungsanlage für den
Versorgungsbereich 
Unterfahrenbach

Im Jahr 2004 wurde die
Wasserversorgung Unter-
fahrenbach für die Bereiche
Weberegg, Unterfahrenbach
Süd, Sauberg und Kranach (für
die in der Gemeinde Gamlitz
liegenden Anwesen) großräu-
mig erweitert. So werden
derzeit 114 Häuser von Unter-
fahrenbach aus versorgt,
wobei 88% des jährichen
Wasserverbrauches aus der
eigenen Quelle in Unter-
fahrenbach entnommen wer-
den kann. Auf Grund dieser
Erweiterungen wurde schon
damals davon ausgegangen,
dass künftig die Ressourcen
der Quellfassungen Unter-
fahrenbach nicht mehr aus -
reichen werden. Es wurde
daher schon damals die Vor-
sorge getroffen, Trinkwasser
aus dem Versorgungsgebiet
Heimschuh in den Ver-
sorgungsbereich Unterfahren-
bach einzubringen. Diese
Vorsorgeleitung wurde von
Kleinheimschuh aus in Rich-
tung Hochbehälter Unter-
fahrenbach hergestellt.
Allerdings ist auf Grund der
bestehenden Druckverhält-
nisse im Ortsnetz Heimschuh
eine Notversorgung zum
Hochbehälter Unterfahren-
bach nur dann möglich, wenn
die überregionale Druck-
steigerungsanlage in Silber-
berg Wasser zum
Hochbehälter Fresing pumpt.
Wenn die Drucksteigerung Sil-
berberg kein Wasser zum
Hochbehälter Fresing fördert,
ist der Druck im Ortsnetz
Heimschuh zu gering und
daher eine Befüllung des
Hochbehälters Unterfahren-
bach mit Eigendruck nicht
möglich. Damit der zukünftige

Spitzenwasserbedarf aber
trotzdem abgedeckt werden
kann und künftig eine aus -
reichende Versorgungssicher-
heit gegeben ist, wurde nun
eine Drucksteigerungsanlage
im Bereich des Anwesens
Wiedner vlg. Schneiderpeter
in Kleinheimschuh errichtet.
Nachdem dieses Projekt aus
dem Wasserwirtschaftsfond
nicht gefördert wurde, konnte
diese Anlage in Eigenregie
errichtet werden. Um so er-
freulicher ist es, dass die
geschätzten Kosten von €
30.000,- durch den eigenen
Personaleinsatz fast um die
Hälfte verringert werden 
konnten. An dieser Stelle
möchte ich mich bei allen
Gemeindearbeitern vor allem
aber bei Klärwärter und
Wassermeister Roland Stiegler
für den großartigen und vor-
bildlichen Einsatz bedanken.

Gehwegerrichtung im 
Bereich der 
Wüstenrotsiedlung

In der sogenannten „Wüsten-
rotsiedlung“ gibt es nur noch

einige wenige Bauplätze, die
unverbaut sind und somit gibt
es ein entsprechendes Ver -
kehrsaufkommen. Aus diesem
Grund haben nun die dortigen
Eigentümer in einer gemein-
schaftlichen Aktion be -
schlossen, die innere
Er schließungsstraße mit den
notwendigen Neben anlagen
entsprechend auszubauen und
staubfrei zu machen. Da die
Anwohner der „Wüstenrot-
siedlung“ gemeinschaftlich
auch Eigentümer der beste-
henden inneren Er-
schließungsstraße sind, haben
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sie bei der Gemeinde um die
Gewährung einer einmaligen
Unterstützung für die As-
phaltierung sowie um die da-
rauffolgende Übernahme
dieser Straße in das öf-
fentliche Gut der Gemeinde
angesucht. 
Unter Berücksichtigung aller
finanziellen Möglichkeiten
und um dieses Vorhaben
entsprechend zu unterstützen,
hat sich die Gemeinde bereit-
erklärt, die Kosten für die
Errichtung eines begleitenden
Gehweges zu übernehmen.
Nach Abschluss der As-
phaltierungsarbeiten wird die
gesamte Weganlage auch in
das öffentliche Gut der
Gemeinde übernommen wer-
den. 
Damit ist es uns in der
Gemeinde wieder gelungen,
das bestehende Geh- und
Radwegenetz zu erweitern
und einen wesentlichen
Beitrag für die Sicherheit der
Fußgänger und Radfahrer zu
leisten. In weiterer Folge kann
natürlich auch überlegt wer-
den, entlang des „Staniweges“
einen Gehweg als Verbindung
zur Landesstraße B74 zu
errichten. Hier könnten dann
auch noch andere bestehende
und auch künftige Wohnbe -
reiche angeschlossen werden.

Erweiterung der 
bestehenden 
Straßenbeleuchtung

Im Siedlungsbereich entlang
des „Wenzelpeterweges“ in
Muggenau wird noch im kom-
menden Herbst eine Straßen-
beleuchtung mit zwei
Straßenlaternen errichtet.
Auch in der „Wüstenrotsied-
lung“ wurde die bestehende
Straßenbeleuchtung um einen
weiteren Lichtpunkt im Be -
reich der Anwesen
Krobath/Rath erweitert. Mit
diesen Erweiterungen wurde
wieder ein wichtiger Beitrag
für die Sicherheit geleistet.

Sanierung von 
Gemeindestraßen und     
öffentlichen Gebäuden

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe des „Sulmtalexpress“
berichtet, ist für mich die
laufende Sanierung (Maßnah-
menkatalog 2012 bis 2014)
der bestehenden Gemeinde-
straßen außerordentlich
wichtig. Daher soll mit der
Sanierung und Asphaltierung
des „Kittenbergweges“ be-
ginnend im Bereich des An-
wesens „Wenzelpeter“ über
den Hochkittenberg bis hin
zur Gemeindegrenze zu Kain-
dorf/S. heuer noch begonnen
werden. Die Kosten dafür wer-
den voraussichtlich ca. 
€ 100.000,- betragen. Diese
Maßnahme wäre für die
Gemeinde allein heuer nicht
mehr finanzierbar gewesen,
doch wurde dafür erfreulicher
Weise vom Land Steiermark
eine großzügige finanzielle
Unterstützung in Form einer
Bedarfszuweisung zugesagt.
An dieser Stelle ein herzlicher
Dank an das Land Steiermark
im Besonderen aber an Herrn
Landeshauptmannste l l  -
vertreter Hermann Schützen-
höfer, der immer wieder

beweist, dass er für die Sorgen
und Anliegen unserer
Gemeinde und dem ländlichen
Raum ein offenes Ohr hat.

Nicht nur die Sanierung der
bestehenden Gemeinde-
straßen- und -wege stellt für
die Gemeinde eine enorme
Herausforderung dar, sondern
auch die Erhaltung der öf-
fentlichen Gebäude erfordert
immer wieder große fi-
nanzielle Mittel. So wurden in
den Sommerferien die Fenster
und Türen der Schutzengel-
halle, sowie die Eingangstür
der Volksschule und der Ein-
gangsbereich des Kinder-
gartens außen neu lackiert.
Einige Fenster im Bereich des

Ganges mussten neu
abgedichtet werden und auf
dem Schulgebäude selbst
wurde eine entsprechende In-
schrift angebracht. Das
Gebäude präsentiert sich nun
in neuem Glanz und es ist zu
hoffen, dass dieses äußere Er-
scheinungsbild wieder einige
Zeit hält.

Zu Beginn des Schul- und
Kindergartenjahres wünsche
ich allen Kindern und ihren
Eltern, aber auch den
LehrerInnen und ErzieherIn-
nen viel Freude und den
notwendigen Erfolg.

Ihr 
Bürgermeister

Alfred Lenz

•

•

und Gemeindebürger

Volksschule
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Erntezeit und 
Landwirtschaft

Alljährlich geht in der Herbst -
zeit an alle Landwirte der 
Appell, bei den jetzt begin-
nenden Erntearbeiten die Ver-
schmutzung von Straßen und
Wegen möglichst zu vermei-
den. Auch wenn das Wetter
oft mit dazu beiträgt, dass ein
Sauberhalten recht schwierig
ist, muss auf die rechtliche
Situation hingewiesen wer-
den. Jede Verschmutzung der
Straße ist vom Verursacher
unmittelbar zu beseitigen. Der
Straßenerhalter ist für die
Verkehrssicherheit verant-
wortlich und muss Zuwider-
handelnde zur Anzeige
bringen. 
Auch der Autofahrer, der sich
durch solche Verschmutzun-
gen in seiner Sicherheit
bedroht fühlt, kann den
Verursacher zur Verantwor-
tung ziehen und Anzeige er-
statten. Deshalb nochmals die
Bitte: Halten Sie die Straßen
sauber!

Schulbeginn
Die Sommerferien sind zu
Ende und mit dem Schulan-
fang beginnt für viele nicht
nur wieder „der Ernst des
Lebens“, sondern auch das
Verkehrsaufkommen rund um
die Schulen steigt. Dabei ist
eines besonders wichtig:
Schulanfänger sind oft auch
Verkehrsanfänger! Vor allem
Erstklässler sind am Schulweg
das erste Mal allein auf der
Straße unterwegs. Leider
üben viele Eltern den Schul-
weg mit ihren Kindern zu
wenig oder gar nicht. Eine
besonders wichtige Schutz-
maßnahme für die Kinder
wäre es, die möglichen
Gefahrenstellen des Schul-
weges zu besprechen und
diese konkret vor Ort zu üben.

Tipps des Kuratoriums für
Verkehrssicherheit zum
Schulwegüben: Das größte
Gefahrenpotenzial besteht
beim Überqueren der
Fahrbahn, deshalb sollte eine
möglichst sichere
Querungsstelle gesucht wer-
den, auch wenn es ein
Umweg ist. Der kürzeste
Schulweg ist nicht immer der
sicherste. Ideal sind Überwege
mit Ampelregelung, was es
allerdings bei uns nicht gibt.
Schulwegsicherung durch die
Exekutive oder durch Schüler-
lotsen stellen den Idealfall
her.
Der Zebrastreifen wird in
seiner Schutzwirkung häu"g
überschätzt, da viele
Fahrzeug lenker nicht anhal-
ten. Wichtig ist es, mit dem
Kind zu üben, es darf erst
dann losgehen, wenn die
Fahrbahn frei ist bzw. alle
Fahrzeuge angehalten haben.
Bei Fußgängerampeln, etwa
in Leibnitz: Erklären Sie Ihrem
Kind, dass "Grün" alleine
nicht reicht. Immer nach bei-
den Seiten schauen und auf
Abbieger achten. Der einmal
festgelegte Weg sollte für Ihr
Kind verbindlich sein. Kurz,
aber oft üben. Ab wann Sie
Ihr Kind alleine gehen lassen,

hängt vom Verhalten Ihres
Kindes und dem
Schwierigkeitsgrad des Schul-
weges ab. Dass Regeln von
Erwachsenen ohne Konse-
quenzen übertreten werden,
übersteigt das kindliche Ver-
ständnis. Daher gilt vor allem:
Erwachsene haben Vorbild-
wirkung für Kinder!
Gerade zu Schulbeginn sind
daher alle Verkehrsteilnehmer
ganz besonders aufgefordert,
„auf Kinder noch mehr Rück-
sicht zu nehmen", appelliert
DI Klaus Robatsch, Leiter des
Bereiches Forschung & Wis-
sensmanagement im Kurato-
rium für Verkehrssicherheit.
Gibt Acht! Kinder haben Vor-
rang im Verkehr. Auch Auto-
fahrer haben Verantwortung
für die Sicherheit der Kinder.
Für die Sicherheit der Kinder
im Straßenverkehr sind alle
verantwortlich, nicht nur
Kinder und ihre Eltern. Zum
Schutz der Kinder müssen alle
Verkehrsteilnehmer - vor
allem aber die Kraftfahrer -
ihr Verhalten anpassen.
„Kinder machen im Verkehr
Fehler, deshalb sind sie vom
Vertrauensgrundsatz aus -
genommen. Daher muss sich
jeder Verkehrsteilnehmer
entsprechend umsichtig und

vorsichtig verhalten, wenn
Kinder im Straßenverkehr un-
terwegs sind. Mit der 23.
Novelle der Straßen-
verkehrsordnung wurde der
Vertrauensgrundsatz ent -
sprechend präzisiert: „Die
Teilnahme am Straßenverkehr
erfordert ständige Vorsicht
und gegenseitige Rücksicht-
nahme“, das gilt vor allem
gegenüber Kindern.

Kinder haben im Verkehr beim
Überqueren der Fahrbahn
gesetzlich Vorrang! Kraft-
fahrer sind daher verp#ichtet,
Kindern eine sichere Querung
der Straße zu ermöglichen
und zwar nicht nur auf
Schutzwegen, sondern auch
an allen anderen Straßen-
stellen. Kraftfahrer müssen
also anhalten, damit ein Kind
sicher die Straße queren
kann.
Langsamer fahren: Wo mit
Kindern gerechnet werden
muss, sollte die
Geschwindigkeit reduziert
werden. Vor allem im Ortsge-
biet sind Kinder gefährdet. 70
Prozent der verletzten Kinder
im Verkehr verunfallten dort.
Rund 85 Prozent aller Unfälle
mit Kindern passieren nicht
am Schulweg, sondern in der
Freizeit. Die meisten Kinder
verunfallen in der Zeit von 16
bis 18 Uhr, daher sind alle
aufgefordert, speziell auch
am Nachmittag auf Kinder zu
achten.

Achtung Schulbus: Bei Schul-
bussen im Einsatz (orangefar-
bene Schülertransporttafel,
eingeschaltete Alarmblinkan-
lage und Warnleuchten) darf
auf keinen Fall vorbeige-
fahren werden. Die Fahrzeug -
lenker müssen anhalten, auch
dann, wenn der Bus in einer
Haltestellenbucht steht!

Informationen aus der Gemeindestube

Theisslweg - Schulstart!
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Die bereits zur Tradition
gewordene und gern genutzte
kostenlose Rechtsberatung
durch RA Dr. Emil Knauer
"ndet wieder im Gemein-
deamt jeweils von 13 bis
14.30 Uhr statt. Nächster Be-
ratungstermin ist der 27.
September 2013. Die wei -

teren Beratungstermine in
diesem Jahr sind der 25. Ok-
tober und der 29. November
2013. Im Dezember !ndet
keine Rechtsberatung statt!
Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen und
Dokumente zum Beratungs-
gespräch mitzubringen.

•

Die Gemeinde bot auch
heuer drei Jugendlichen die
Möglichkeit über einen Feri-
aljob in die Arbeitswelt der
Erwachsenen hinein zu
schnuppern. Die Praktikanten
wurden für verschiedene Ar-
beiten in der Verwaltung im
Gemeindeamt eingesetzt.

Dabei konnten sie viele Er-
fahrungen für ihren weiteren
Werdegang sammeln. Die
Gemeindevertretung bedankt
sich bei Doris Proneg, Mariella
Kainz und Sarah Stiendl für
das Interesse und ihre vor-
bildliche Arbeitshaltung und
Mitarbeit.

•
Ferialjobs in der Gemeinde

Dürreschäden in der 
Landwirtschaft

Aus gegebenem Anlass hat das
Landwirtschaftsministerium
für dürregeschädigte Land-
wirte ein Hilfspaket mit fünf
Maßnahmen  be schlos sen:

• Ankaufsaktion für 
Futtermittel

• Stundung von Raten bei
Agrarinvestitionskrediten

• Bereitstellung von 
zusätzlichen Flächen zur 
Futtermittelproduktion
• Zinsenzuschuss zu 

Betriebsmittelkrediten
• Abfederung von Dürreschä-
den bei Acker- und Dauer-

kulturen
Für die Abfederung von Dür-
reschäden bei nicht ver-
sicherten Acker-, Obst- und
Gemüsekulturen wurde von
der Landesregierung und von

der LW-Kammer ein Vorerhe-
bungsformular erarbeitet und
der Mitgliederzeitung „Land-
wirtschaftliche Mitteilungen“
beigelegt. Dieses Formular er-
halten Sie auch im Gemein-
deamt. Mit diesem Formular
können Landwirte die Vorerhe-
bung selbstständig durch-
führen und über die
Wohnsitzgemeinde an die
zuständige Bezirkshaupt-
mannschaft weiterleiten. Zum
Zwecke der Dringlichkeit der
Schadenserhebung ist es
wichtig, dass der voraus-
sichtliche Erntetermin
angegeben wird. Die
Schadenserhebung wird im
Auftrag der Bezirkshaupt-
mannschaften von gerichtlich
beeideten Sachverständigen
durchgeführt.

•

Weitere wichtige Informationen

Kostenlose Rechtsberatung

Hilfe bei Dürreschäden für Landwirte!
Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt unter
03452/82748 oder in der Bezirkskammer für Land- und
Forstwirtschaft Leibnitz unter Tel.: 03452/82578.
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• Aktion läuft!
Im Rahmen der Umsetzung
der Energiestrategie 2025 und
der „Ich tu’s“- Bewusstseins -
kampagne werden vom Land
Steiermark im Besonderen
Ener gieberatungen für private
Haushalte gefördert. 
Aktuell läuft dazu die Aktion
„Vor-Ort Energiecheck und
Beratung“. Diese Beratungsak-
tion richtet sich an Hausbe-
sitzerInnen, die ihr Gebäude
thermisch sanieren wollen,
eine Ef"zienzsteigerung an
Heizung, Warmwasser, Strom
oder ähnliches erzielen wollen
oder an Energie einsparungs -
möglichkeiten und dem Ein-
satz erneuerbarer Energien
interessiert sind. 
Bei dieser Aktion kommt ein
hochquali"zierte(r) Ener -
gieberater(in) direkt ins Haus
und nimmt die Ist-Situation
auf. Die Erhebung dauert ca.

1,5 bis 2 Stunden. Darauf
aufbauend erstellt der/die
BeraterIn ein individuelles
Sanierungs konzept für das
Gebäude, das im Rahmen
einer Endbesprechung ca. 2
Wochen später übergeben
wird. Wesentlicher Be-
standteil dieses Ab-
schlussgesprächs ist eine
umfassende Information zu
konkreten Sanierungsmaß-
nahmen, vorhandenen
Einsparungs potenzialen
sowie zu bestehenden
Förder mög lichkeiten des
Bundes und des Landes
Steiermark. 

Die Beratungen im Wert
von 500,- Euro werden vom
Land Steiermark zu 70%,
maximal € 350,- gefördert.
Der Endpreis für die
Haushalte beträgt daher
derzeit nur € 150,-!

Vor Ort Energiecheck 

Wüstenrotsiedlung
Wir, die Bewohner der
„Wüstenrotsiedlung“ möch -
ten uns auf diesem Weg recht
herzlich bei Bgm. Alfred Lenz
und dem Gemeinderat nicht
nur für die "nanzielle Unter-
stützung der Asphaltierung
unserer Straße bedanken,
sondern sind auch froh, dass
die fertige Straßenbeleuch-
tung uns und unseren Kindern
Sicherheit gib . 

Bedanken möchten wir uns
aber auch bei Michael Kro-
bath und Gottfried
Strohmaier die unsere Wün-
sche an die Gemeinde
herangetragen haben.

•
DANKE
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Tagesmütter 
gesucht!!
Wegen der
großen
Nach-
frage
bezüglich
einer ver-
mehrten
Kinderbetreuung wird eine
entsprechende Ausbildung
zur Tages mutter bzw. zum
Tagesvater aber auch zur
Kinderbetreuerin oder dem
Kinderbetreuer in Kalsdorf
angeboten. 
Start ist im Oktober 2013.
Infos: Tagesmütter Steier-
mark Barbara Brinner 
Tel. 03135/5548423 oder
unter
www.tagesmuetter.co.at

Ausbildung
abgeschlossen!

Frau Anneliese Urban-Pugl,
bisher als P#egehelferin tätig,
hat am 15. Mai 2013 die Aus-
bildung zur M.A.S. Trainerin
mit Erfolg abgeschlossen. Die
Ausbildung dauerte
zwei Semester berufs-
begleitend und um-
fasste 120
theoretische Unter-
richtseinheiten sowie
50 Stunden re#ek-
tiertes Praktikum.
M.A.S TrainerInnen führen bei
Menschen mit Demenz ein in-
dividuelles Trainingspro-
gramm durch, welches
wesentlich zur Stabilisierung
und Verbesserung der Lebens -
qualität der Betroffenen
beiträgt. Solche Personen
haben nachweislich
Fähigkeiten, die man fördern

kann und die
dadurch so lange
wie möglich erhal-
ten bleiben. Durch

diese hoch quali"zierte
Dienst leistung können Be-
troffene vom Hilfswerk
Steiermark noch besser be-
treut und gefördert werden.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie im Stützpunkt Leibnitz
Süd in St. Johann/S. durch EL-
DGKS Waltraud Zwetti
unter der Nummer
03455/6969.

•
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M.A.S. Trainerin

Das Unternehmen moon
hair ist nicht nur für ihre
kreativen Frisuren bekannt,
sondern hat diesmal auch be-
wiesen, dass es unter ihrer
Leitung möglich ist, eine tolle
Modenschau auf die Beine zu
stellen. Anlässlich des
„Schrateln’s“ am 25. Juli
zeigte man, unterstützt durch
die Firmen Trachtenmoden
Jauk in Arnfels und Optik Fel-
ber in Leibnitz eine gelungene
Frisuren- und Trachtenmod-
enschau. Die attraktiven
Models, durchaus talentierte
Laien, präsentierten die hüb-
schen Frisuren und Trachten
und begeisterten die zahl -
reichen Schratlbesucher mit
ihrer Performance. 
Im Zuge dieser Modenschau
fand auch ein Gewinnspiel

statt, bei dem es wertvolle
Warenpreise zu gewinnen
gab. Eine Trachtenlederhose
von der Firma Trachtenmoden
Jauk gewann Frau Heide
Lackner aus Heimschuh. Zwei
Gutscheine im Wert von je 
€ 20,- von der Firma Tracht-
enmoden Jauk gewannen
Frau Grete Kriebernegg aus
St. Johann/S. und Frau Karla
Vollmaier aus Oberhaag. Je
einen Gutschein im Wert von
€ 10,- von der Firma moon-
hair gewannen Frau Stefanie
Peitler aus Arnfels, Frau He-
lena Stoisser aus Heimschuh,
Frau Lydia Kolaric aus Großk-
lein, Frau Claudia Neumann
aus Seggauberg und Frau
Barbara Pronegg aus St. Jo-
hann/S. Wir gratulieren allen
Gewinnern recht herzlich.

•
Modenschau beim Schratln
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Bei der Sammelstelle im
Bereich des Wirtschaftshofes
be"nden sich neben den
Containern für Weiß- und
Buntglas auch Container für
die getrennte Sammlung von
Metallverpackungen. Diese
Verpackungen sind ein
hochwertiger Rohstoff.
Seit zu Beginn des 19.
Jahrhunderts die erste Kon-
servendose hergestellt
wurde, werden Metalle zur
Verpackung in den unter-
schiedlichsten Bereichen wie
etwa für Nahrungs- und
Genussmittel sowie für
chemisch-technische Pro-
dukte oder Kosmetik verwen-
det. Die gesammelten
Metallverpackungen werden
zuerst bei Schredderbe-
trieben händisch oder
maschinell von Fremdstoffen
befreit. Anschließend wird
die Trennung von Weißblech
und Aluminium  mittels
Magnet- und Wirbel-
stromabscheider durchge-
führt. Der Anteil an
Aluminium beträgt derzeit
etwa 5 Prozent. Danach wer-
den die sortenreinen Metalle
zerkleinert und für die wei -
tere Verarbeitung vorbereitet.

Weißblechverpackungen:
Diese werden im Gemenge
mit anderen Schrottsorten
und Roheisen als hochwer-
tiger Rohstoff bei der
Stahlerzeugung eingesetzt.
Durch Recycling lässt sich
dabei der Energieeinsatz auf
25 Prozent gegenüber einer
Neuherstellung reduzieren.
Was daraus wird: Stahlblech,
zumeist mit Zinn und

Weißblech veredelt, bildet
das Ausgangsmaterial für die
Herstellung von Dosen,
Kanistern, Verschlüssen und
anderen Packmitteln. So wird
außerdem aus gebrauchten
Lebensmittel- und Tierfutter-
dosen hochwertiger Bau -
stahl, Wasch  maschinen -
gehäuse, Auto- und
Flugzeugkomponenten oder
aber auch Eisenbahn-
schienen.
Aluminiumverpackungen:
Für das Wiederaufschmelzen
von Aluminium benötigt man
nur fünf Prozent der Energie,
die zur Herstellung der glei -
chen Menge Primärmaterial
erforderlich wäre.
Was daraus wird: Aluminium
wird in der Verpackungstech-
nik in erster Linie als blanke
Folie (z.B. als „Einwickelpa-
pier“ bei Schokolade) oder als
lackiertes bzw. bedrucktes
Aluminium (Getränkedosen,
Joghurtbecherdeckel) einge-
setzt. Darüber hinaus "ndet
Aluminium in Materialver-
bunden gemeinsam mit an-
deren Packstoffen wie
Kunststoff oder Papier Ver-
wendung. Die Recycling -
fähigkeit von
Metall  verpackungen ist
unbe grenzt und es lässt sich
beliebig oft in den Stoffkreis-
lauf zurückführen, ohne
seine charakteristischen
Eigenschaften zu verlieren.
Durch die stof#iche Verwer-
tung von gebrauchten Ver-
packungen aus Metallen
werden Rohstoffe, Energie,
Luft und Wasser bei der Her-
stellung von neuen Produk-
ten aus Metallen eingespart.

Was gehört zu den Metall -
verpackungen:
Getränke- und Konserven-
dosen, Tierfutterdosen und –
schalen, leere Spraydosen,
Metalltuben, Metallver-
schlüssse, Metalldeckel (z.B.
auch Joghurtbecherdeckel),
Menüschalen aus Metall und
Alufoien.
Was gehört nicht zu den
Metallverpackungen:
Gaskartuschen, Feuerlöscher,
Spraydosen mit Inhalt (diese
gehören zur Problemstoff-
sammlung), wogegen metall -
ähnliche Folien wie z.B.
Chipsverpackungen und Blis-
terverpackungen z.B. in
Tablettenpackungen in den
„Gelben Sack“ gehören.
Die Kosten für die Sammlung
und Verwertung der Metall -
verpackungen zahlen Sie
beim Einkauf bereits mit. Zu
Ihrer Information: Pro Jahr
und Einwohner werden in der
Gemeinde Heimschuh 3,76
kg Metallverpackungen
gesammelt!
Umwelt - Tipp! Trotz guter
Recycling-Eigenschaften ist
die Umweltbelastung durch
die Verwendung von ALU-
Dosen noch immer ungleich
höher als bei Verpackungen
aus anderen Materialien.
Verzichten Sie daher aus
ökologischen Gründen auf
diese! Für weitere Infos ste-
hen Ihnen die Abfallbera-
terInnen des
Abfall wirt schaftsverbandes
Leibnitz unter 03452/
76166 oder www.awv-
leibnitz.at oder der
Gemeinde Heimschuh gerne
zur Verfügung!

UmwelteckeUmweltecke
Was passiert mit dem Metall?

K a s i m i r  

W o a z p e c k e r

Da hat ma z’naxt
tramt, die Sulmtal-
bahn fahrat wieda.
Ganz deutli’ hab’

is schnaufen g’hört
von Silberberg

auf’i gegen Hoam-
schuach zua.

Nacha is des roate
Liacht’l bei der

Stoawand Fresing
zua verschwun-

den. Nacha bin i
auf’kemman und
hab g’merkt: Da
hast du di fein

täuscht. Des war
net des Liachtl vom
Sulmtaler, des war
die „rote Latern“

von unsere
Fuaßballer, die
was scho die

ganze Zeit Letzter
san!
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Was haben Grammel -
schmalz vom Mangalitza-
schwein, köstlicher
Melissensirup, herrlich duf-
tende Quittenmarmelade
und cremiger Wiesen-Honig,
ein schmackhaftes Trocken-
würstl vom Zeburind, zarter
Schafskäse in Kräuteröl,
frisches Lamm-Sulzerl, ein
Glaserl erfrischender Holun-
derblütensaft und süßer 
Weichsellikör gemeinsam?
Richtig - sie machen Appetit!
Es gibt aber noch mehr
Gemeinsamkeiten: diese
besonderen kulinarischen
Spezialitäten sind hoch ver -
edelte Produkte und werden
von Landwirten im Naturpark
Südsteiermark erzeugt. Sie
vermitteln die Ur-
sprünglichkeit und Echtheit
unserer Region und
garantieren Frische und
Natürlichkeit. Diese Natur-
park-Produkte tun dem Kör-
per und dem Gaumen gut
und sind die ideale
Ergänzung zu unserem süd-

steirischen Wein. Nicht zu
vergessen ist dabei der
wertvolle Beitrag zum Schutz
der Landschaft und der
Natur: die Zebu-Rinder und
Schafe weiden auf kräuterre-
ichen Wiesen und bewahren
diese vor der Verbuschung,
während die Smaragdei-
dechse sich auf dem trocke-
nen Steilhang nebenan sonnt
und die kleinen Lämmer
beobachtet. Im alten Apfel-
baum hat es sich ein Wiede-
hopf-Pärchen gemütlich
gemacht und endlich eine
Bruthöhle gefunden. Das
Summen der Bienen am Hol-
understrauch stört die bei-
den keineswegs und auch der
Imker, der hin und wieder
nach seinen Bienenstöcken
sieht, ist für sie kein Grund,
die Höhle wieder
aufzugeben. Warum auch?
Entlang der Streuobstwiese
gibt es einen schön sandigen
Feldweg, wo sie nach Enger-
lingen stochern und im Sand
baden können. Wenn der

Bauer die Äpfel ernten wird,
sind die beiden und ihr
Nachwuchs schon längst
über alle Berge in Richtung
Süden unterwegs. 
Würden diese Naturpark-
produkte keine Abnehmer
mehr finden und nicht mehr
erzeugt werden, geht ein
Stück Südsteiermark ver-
loren. Die Existenz unserer
nachhaltig wirtschaftenden
Bauern wäre bedroht, unsere
Landschaft würde monoton
und eintönig werden und die
Artenvielfalt würde ver-
schwinden. Haben Sie Lust
auf diesen Korb der nach-

haltigen Genüsse bekom-
men? Dann rufen Sie im
Naturparkbüro an und lassen
Sie sich einen nach Ihrem
Geschmack zusammen-
stellen! Sie unterstützen
damit die Regionali tät und
den Land schaftserhalt.

Weitere Informationen er-
halten Sie beim Naturpark
Südsteiermark unter
www.naturparkweinland.at
oder 03452/71305.

•

Ein Korb der nachhaltigen Genüsse
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Nachruf Kamerad 
Erwin Skof

Kamerad Erwin Skof verstarb
am 17. August kurz vor
seinem 68. Geburtstag. Er
war seit 1968 Mitglied des
Ortsverbandes Heimschuh.
Durch die Ausübung ver-
schiedener Funktionen wie
Subkassier und Beirat sowie
durch die aktive Mitarbeit
bei vielen Veranstaltungen
wurden ihm die Ortsver-
bandsabzeichen in Bronze,
Silber und Gold verliehen. Die
Verabschiedung fand im
engs ten Familienkreis statt. 

Ein besonderes Mitgefühl gilt
seiner Gattin Monika mit
Familie. Der Verein dankt ihm
für die langjährige, treue und
zuverlässige Mitgliedschaft
und wird ihm stets ein
ehrendes Gedenken be-
wahren.

Gratulationen
Der Ortsverband gratuliert
Herrn Josef Perstling zum 90.
Geburtstag, die Herren Adolf
Trummer und Ernst Petter
zum 75. Geburtstag und
Herrn Johann Moser zum 70.
Geburtstag recht herzlich.

Auch dem unter-
stützenden Mit-
glied Frau
Cäcillia Freitag
herzliche Gratu-
lation zu ihrem
runden Geburt-
stag. 

Der Verein be-
dankt sich
gleich zeitig bei
allen Jubilaren
für die
langjährige Treue
zum Verein und
wünscht weiter-
hin viel Glück,
Gesundheit und
Lebensfreude. 

Vereinsausflug
Der diesjährige Vereinsaus-
flug führte diesmal nach
Zeltweg zur Luftfahrtausstel-
lung des Österreichischen
Bundesheeres. Mit über 60
Teilnehmern ging es vom
Busterminal der Firma Wein-
landreisen aus über den
Packsattel nach Obdach, wo
eine Frühstückspause ein-
gelegt wurde. Danach fand
eine überaus interessante
Führung durch die Luft-
fahrtausstellung des Bun-
desheeres statt.
Anschließend ging es zum
Mittagessen ins Gösserbräu. 
Am Nachmittag stand eine
Führung durch das
Brauereimuseum auf dem
Programm. Der Abschluss
war eine Bierverkostung
bevor es dann wieder zurück
ging. Dieser Ausflug klang
dann beim Weingut und
Buschenschank Schnee-
berger bei einer gemütlichen
Jause aus. Obmann Siegfried
Innerhofer bedankte sich bei
allen für die Teilnahme und
bei Kassier Heribert Donnerer
und seinem Team für die Or-
ganisation dieses schönen
Ausfluges.

Kameradschaftsbund lädt  zur Wanderung!
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Gratulationen
Am 11. Juli feierte Grün-
dungsmitglied, Herr Fritz Po-
tocnik seinen 85. Geburtstag.
Kurz darauf, am 23. Juli, 
konnte der Vereinsvorstand
Herrn Johann Reinegger zum
80. Geburtstag gratulieren.
Einen Monat später, feierte
Frau Elsa Haibl - ein Mitglied
der ersten Stunde - ebenfalls
ihren 80. Geburtstag. Eine
Abordnung des Seniorenver -
eines gratulierte allen Jubi-
laren, bedankte sich für die
treue Mitgliedschaft und wün-
schte alles Gute und vor allem
Gesundheit auf dem weiteren
Lebensweg. Abschließend be-
dankt sich der Verein bei allen
„Geburts tagskindern“ für die
nette Aufnahme und die gute
Bewirtung recht herzlich.

Seniorenausfahrten
Bei der Ausfahrt am 10. Juli
ging es mit 50 Personen auf
die Steirische Apfelstraße

nach Puch bei Weiz. Im Haus
der Familie Kelz inmitten des
Oststeirischen Apfellandes,
gab es eine Führung durch den
„Apfelhof“. Auf rund 5 ha des
7 ha großen Betriebes werden
in erster Linie Äpfel, aber auch
Birnen, Zwetschken und P"r-
siche angebaut und ab Hof
vermarktet. In der an -
geschlossenen Mostschenke
konnte man auch die ver-
schiedenen Mostsorten pro-
bieren. Hier wird auch der
weltbeste Apfelschnaps, der
„Abakus“ destilliert. Die
Verkostung war ein besonderer
Genuss. Der Abschluss dieser
Ausfahrt fand diesmal im
Gasthaus Schneeberger statt.
Am 7. August ging die Aus-
fahrt nach Meierhofbergen ins
oststeirische Thermenland
zum erst 2006 eröffneten
Schloss - Weingut Thaller, von
dem man einen ausgezeich-
neten Blick auf die Riegers-
burg genießen kann. 

Dieses Gebäude wurde nach
alten Vorbildern erbaut und ist
Kernstück eines seit etwa 30
Jahren bestehenden Betriebes.
Hier gab es eine Führung mit
entsprechender Weinverkos-
tung. Unter den Weißweinen
hervorzuheben ist der klassi -
sche Welschriesling, der
Sauvignon blanc und der
Chardonney. Ein würziger
trockener Muskateller rundet
das Angebot nach der einen
und ein im Barriquefass ver-
gorener Blauburgunder nach
der anderen Seite ab. Interes-
sant die verschiedenen, hier
angebotenen lokalen Speziali -
täten. 

Auf den Aus#ug am 4. Sep-
tember waren schon viele
recht gespannt, ging es doch
zum „Bulldogwirt“ in Hof bei
Straden. Der Besitzer, Herr
Erich Wiedner sammelt seit
mehr als 50 Jahren nicht nur
Traktoren, Mopeds, Maschinen

Seniorenverein wieder auf großer Fahrt

•

•

und Fahrräder, sondern zeigt in
einem alten Bauernhaus auch
diverses Geschirr, bäuerliches
Mobilar und Gerätschaften
aus dem täglichen Gebrauch
von anno dazumal. Alles in
allem, echt sehenswert! Ob-
mann Christian Resch wurde
eingeladen, mit dem Gründer
dieses Museums und dem
Hund im Beiwagen, eine
Runde auf einem alten Motor-
rad zu drehen. Sicherlich ein
unvergessliches Erlebnis.
Gemütlicher Abschluss war
beim Buschenschank Rack am
Sauberg.

Ein Aus-

flug

führte

die Seni -

oren

nach Hof

bei

Straden.

Elsa Haibl feierte ihren 80er. Johann Reinegger wurde ebenfalls 80. Fritz Potocnik wurde 85!
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Schratlstrudel-Tag
Gut besucht war wieder der
Strudeltag beim Schratln am
8. August. Wie jedes Jahr gab
es viele verschiedene Strudel-
spezialitäten zu verkosten.
Viele Besucher informierten
sich über die außergewöhn-
lichen Rezepte und holten sich
Tipps und Tricks rund ums
Strudelbacken. 

Keramikkunst
Frau Renate Strohmaier gab
interessierten Frauen in
Kursen einen Einblick darüber,
wie man mit den Händen tolle
Werkstücke aus Ton formt. Alle
Teilnehmer waren mit Engage-
ment und vor allem mit viel
Geduld dabei ein eigenes
Werksstück zu formen. Dabei
entstanden wunderschöne
Keramikgegenstände. Ein
herz liches Dankeschön an Frau
Strohmaier für ihre Bemühun-
gen und für die Endfertigung
(brennen und glasieren) der
von uns gefertigten Gegen-
stände.

Patenkind Ludmilla feierte 
Geburtstag

Die Frauenbewegung hat
bekanntlich im Föhrenhof zwei
Patenkinder. Zum 52. Geburts -
tag des Patenkindes Ludmilla
am 4. September überbrachte
ihr eine Abordnung ein

Geschenk sowie eine von An-
drea Zweidick selbst geback-
ene Torte. Ludmilla war
sichtlich begeistert über die
vielen Glückwünsche und
freute sich sehr über den Be-
such. 

Frauenbewegung begeisterte beim Schratln

•

•

•

•

Termin-Aviso
Am Montag, den 4. Novem-
ber 2013 startet wieder die
Wirbelsäulengymnastik mit
Physiotherapeutin Sabine
Edler in der Schutzengel-
halle Heimschuh. Es werden
15 Gymnastikeinheiten je -
weils montags von 19.00 bis
20.00 Uhr angeboten. Eine
Voranmeldung ist nicht er-
forderlich!Foto unten: Die herrlichen

Strudelkreationen.
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Zwetschkenstrudel
Zutaten für den Topfenteig:
2 Strudel
150 g Topfen
30 ml Öl
60 ml Milch
300 g glattes od. feines Dinkelmehl
1Pkg. Backpulver
Prise Salz
80 g fein gesiebter Staubzucker

Zutaten Füllung:
700 g entkernte, halbierte
Zwetschken
ca. 70 g Butterbrösel
ca. 50 g geriebene Nüsse
ca. 50 g Zucker

Tipp: Falls die Füllung zu weich ist,
mengen Sie einfach 10 g Vanillepud-
ding dazu. Man kann aber auch Zimt
und Lebkuchengewürz dazugeben.

Zubereitung: 
Alle Zutaten in einer Schüssel mit
der Küchenmaschine, mit dem
Knethaken vermengen und zu einem
Teig kneten. Mit Frischhaltefolie
umhüllt ca. 30 Minuten rasten
lassen. Den Teig ausrollen, Brösel und
die Fülle auftragen und zu einem
Strudel formen. Anschließend die
Teigenden überschlagen und gut ver-
schließen, den Strudel auf das Back-
blech geben und mit verquirltem Ei
bestreichen. Danach im vorgeheizten
Backrohr bei 175 bis 185° Heißluft
ca. 30-35 Minuten backen. Nach
dem Backen überkühlen lassen, mit
Staubzucker bestreuen und ge-
nießen.. Gutes Gelingen!!

Rezept-Tipp!

Links: Patenkind Ludmilla

feierte am 4. September

ihren 52. Geburtstag.

Rechts: Keramikkurs mit

Renate Strohmaier.
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Im Herbst, wenn die Tempera-
turen fallen und sich das
Leben wieder ein Stückchen
weiter ins Haus zurückzieht,
bietet sich die Gelegenheit bei
einem Tratscherl mit den Lieb-
sten auch wertvolle Schätze
für den bevorstehenden Win-
ter zu zaubern und zu ge-
nießen. Haben Sie schon
einmal daran gedacht, Kräuter
und Gemüse aus dem Garten
schonend und über Nacht zu
trocknen, um daraus zum
Beispiel Kräutermi -
schungen zum
Baden und Würzen
zu gewinnen?
S t rom spa rende
Dörr   automaten
erledigen hier die
Arbeit für Sie, so
können Sie sich
ganz Ihrer Kreativität
hingeben und selbstgemachte
Präsente schaffen. Eine weit-
ere Möglichkeit Vitami ne und
Geschmack möglichst lange
zu bewahren, ist blanchiertes
Gemüse vor dem Einfrieren
mit einem Vakuumiergerät
luftdicht zu verpacken - und
so nachhaltig vor Gefrier-
brand und Verwässerung zu
schützen. Um das Gefrorene
aufzutauen, einfach den
hitzebeständigen Beutel an
einer Ecke aufschneiden und
im Wasserbad erwärmen.
Wenn Sie jedoch ein herrliches
Stück Rind!eisch nachreifen
lassen möchten, legen Sie das
vakuumverpackte Steak in
den Kühlschrank - spezielle
Reifebeutel machen es
möglich. 

Mit einem Entsafter lässt sich
auch viel mehr als nur frischer
Obst- und Gemüsesaft her-
stellen! Wie wäre es beispiels -
weise mit einem
Kürbis-Karotten-Birnen-
Smoothie zum Frühstück?
Oder mit einem  herrlichen
Gelee aus Isabella-Trauben
mit einem Hauch Vanille?
Viele Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten bietet
auch ein Multidampfgarer, der
zum Sterilisieren von Marme-

ladegläsern, aber
auch zum
Einkochen, Trock-
nen und Dörren
verwendet werden
kann - aber auch
das Kochen auf
Pro"-Niveau in
Kombination von

Dampf und Heißluft er-
möglicht.

Wer es ganz gemütlich bei
Sturm und Kastanien haben
möchte, der ist mit einem
multifunktionalen Kas-
tanienofen für den Tisch gut
beraten, der ganz nebenbei
auch zum Backen von herr -
lichen Tortillas und
Palatschinken (vielleicht mit
selbstgemachten Trauben-
Gelee) jedes gesellschaftliche
Zusammentreffen bereichert. 
Für Beratung und Rezepttipps
besuchen Sie Ihren Fachmann
in der Nähe, Krammer Elek-
trotechnik GmbH & Co KG in
Heimschuh.

Krammer Elektrotechnik 
GmbH. & Co KG

Herbst - Zeit zum konversieren
und konservieren...

Elektro Aktuell
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Dämmerschoppen
Am 20. Juli veranstaltete die
Landjugend einen Dämmer-
schoppen am Schratlplatz.
Pfarrer Arnold Heindler zele-
brierte eine sehr schöne
Messe, wo so mancher Be-
sucher auch zum Schmunzeln
gebracht wurde. Danach nahm
er noch eine Fahrzeugsegnung
vor. An dieser Stelle möchte
sich die Landjugend auch
recht herzlich bei Mag.
Heindler bedanken. 
Danach begann der Dämmer-
schoppen. Obwohl mit den
„Bergzigeunern“ eine stim-
mungsvolle Musik engagiert
wurde und für das leibliche
Wohl bestens vorgesorgt war,
blieb die erhoffte Be-
sucherzahl aus. Es war für uns
schon etwas enttäuschend,
dass diese Veranstaltung trotz
des schönen Wetters von der
Bevölkerung nicht
entsprechend angenommen
wurde. Trotzdem bedankt sich
die Landjugend bei allen Be-
suchern, bei den Sponsoren
und Gönnern, vor allem aber
auch bei den vielen freiwilli-

gen Helfern, die die Durch-
führung dieser Veranstaltung
erst ermöglichten.
Im Laufe des Dämmerschop-
pens fand auch die geplante
Verlosung des Maibaumes
statt. Damit man den schön
verzierten Baum gewinnen
konnte, musste man die
richtige Länge schätzen.
Gewonnen hat den 26,13 m
langen Baum Herr Franz Kainz
vlg. Kern, womit er die Frauen
Maria Moitz und Jose"ne
Ornig mit seinem Schätz -
ergebnis auf die Plätze ver-
wies.
Am 27. August war es dann
soweit. Der Maibaum wurde
an den Gewinner zugestellt.
Am Abend trafen sich einige
Landjugendmitglieder am
Schratlplatz und fällten den
Baum. Als der Baum fertig
zerteilt war, wurde er auf die
Kippmulde verladen und bei
strömendem Regen zum An-
wesen der Familie Kainz ge-
bracht. Dort wurde der Baum
gespalten, wobei der letzte
Meter vom Gewinner selbst
gespaltet werden musste.
Danach wurden wir zu einer
ausgiebigen Jause eingeladen.
Für die nette und freundliche
Aufnahme und gute Be-
wirtung ein herzliches
Dankeschön an die Familie
Kainz.

Landjugend immer aktiv

•

Vorschau...
In den nächsten Monaten
hat die Landjugend wieder
viel vor. Im September wird
wieder die Erntekrone für
das heurige Erntedankfest
am 29. September gestaltet.
Im Dezember "ndet wieder
das schon traditionelle Niko-
lausspielen statt. Bei Fragen
und Interesse zum Niko-
lausspiel kontaktieren sie
bitte Obmann Christian
Primus unter 0664/
1237341 oder Leiterin
Anja Leitgeb unter
0664/4081757.
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Der Landesblumen-
schmuckbewerb ist eine Insti-
tution im steirischen
Tourismus. Jahr für Jahr brin-
gen tausende Steirerinnen
und Steirer mit viel Eifer ihre
Liebe zur Heimat zum Aus-
druck und setzen so ein sicht-
bares Zeichen für einen der
wichtigsten Erfolgsfaktoren
im steirischen Tourismus: „Die
steirische Gastlichkeit“: Wer
Blumen liebt, der liebt auch
Menschen und diesen Um-
stand spüren auch die Gäste
und danken es mit einem
stetigen Anstieg der An -
kunfts- und Nächti-

•

Blumenschmuckwettbewerb

Am 29. September wird
durch einen Wahlentscheid
über die Regierungsarbeit in
Österreich für die nächsten
fünf Jahre entschieden. Dies-
mal sollten wirklich alle von
ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen. Nur so kann im Parla-
ment eine arbeitsfähige
Mehrheit ge schaffen werden,
die es einer Regierung er-
möglicht, in einer krisenhaften
Zeit wie jetzt in Fragen zur
Wirtschaft, Lebensqualität
sowie der Familien- und
Sicherheitspolitik für Stabilität
zu sorgen. Die ÖVP steht für
einen Schuldenabbau und ist
gegen neue Steuern sowie für
die Erhaltung des ländlichen
Raumes. Unsere Gemeinde hat
besonders in den letzten
Jahren große "nanzielle Unter-
stützung erhalten, was ohne
solche Grundsätze und ohne
Personen die dafür stehen
nicht möglich gewesen wäre.
Wählen wir daher die ÖVP um
im Bezirk Leibnitz stärkste
Kraft zu bleiben. Wenn wir im

Wahlkreis ein Grundmandat
erreichen, sind wir sicher, dass
auch im Nationalrat und in der
Regierung unsere Interessen
vertreten werden.

Ihr ÖVP-Ortsparteiobmann
Vize-Bgm. Siegfried Innerhofer

•
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gungszahlen. Eine Wohlfüh l -
oase hat die Familie Schnee-
berger mit dem bekannten
Weingut und Buschenschank
geschaffen. Die Jausenfein-
heiten sowie die vielfach
prämierten Weine locken Jahr
für Jahr viele Geniesser nach
Pernitsch bei Heimschuh.

Auch der Blumenschmuck ist
weithin bekannt und immer
wieder beliebtes Fotomotiv
der zahlreichen Gäste. Im
heurigen Jahr wurde die Blu-
menpracht bereits zum 3. Mal
mit Silber beim Landesblu-
menschmuckbewerb "Die
Flora" ausgezeichnet.Blütenparadies...

Eine Vorzugsstimme für Franz Labugger stärkt die Vertretung für unseren Bezirk.

Nationalratswahl 2013  am 29. September 2013
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Zwei Namen, 
die für Qualität bürgen!

Vor nicht allzu langer Zeit
waren es 52 Jahre, dass meine
Eltern Johann und Gertrud
Orell mit tatkräftiger Unter-
stützung meiner Großmutter
Rosa Loibner am
13. August 1961
die Tankstelle an
der Kreuzung zwi -
schen Arnfelser-
und Sulmtalstrasse
gegründet haben
und so leuchtet seit
52 Jahren das Firmenzeichen
der Shellmuschel  über un-
serem Betrieb. Ich bin stolz da-
rauf, dass wir diesen Standort
über die Jahre ausbauen kon -
n ten und dass durch kluges
Wirtschaften der Generatio-
nen vor mir ein gutes Funda-
ment geschaffen wurde. Als
1965 das Ypsilon-Dach sowie
ein Werkstättenraum errichtet
wurden, war man allgemein
der Ansicht, dass ich den Be-
trieb eventuell einmal
übernehmen sollte. Ich erin-
nere mich noch an so
manchen „P"ngstlotter“, der
jedes Jahr von der Jugend auf
unser Dach gesetzt wurde und
ich damals mit meinen
blonden Locken und in Latzho-

sen zwischen „den Reifen-
wechslern“ hin- und herlief
und mir beim Einsammeln der
Radmuttern mein erstes
Trinkgeld verdiente.
Die Firma Orell war schon
damals eine stets geschätzte

Anlaufstelle für
„Gespräche unter
Freunden“. Zudem
gab und gibt es in
unserem Betrieb
immer ein offenes
Ohr für die Wün-
sche der Kunden.

Der Espressozubau im Jahr
1971 war eine diesbezügliche
Erweiterung innerhalb des Be-
triebes. Nun gab es einen
Gast raum, wo man gemütlich
zusammensitzen konnte,
vielleicht nur einmal kurz
„hallo“ sagte um einen Freund
zu treffen, um dann in jeder
Hinsicht gestärkt wieder in
den Alltag zu entschwinden.
Jeder war und ist gerne
willkommen!  Sämtliche Mit -
arbeiter unseres Familienbe-
triebes waren und sind um
eine hohe Qualität bei der
Dienst leistung und den Waren
bemüht - nicht zuletzt deswe-
gen hält die Zusammenarbeit
mit Shell schon über so lange
Zeit. 1987 wurde der Betrieb

50 Jahre Orell & Shell

•

durch eine SB-Waschanlage
erweitert und seit 1988 kann
man, geschützt durch eine
großzügige Dachkonstruktion
auf dem Betriebsareal zwi -
schen den einzelnen Anlauf-
stellen hin und her gehen. 
Verschiedene Generationen
haben unterschiedliche
Bedürfnisse und so haben wir
unseren Betrieb zwischen
Dezember 1995 und März
2012 an die Fa. Shell ver-
pachtet, die einen guten Part-
ner für diese Zeit gefunden
hatte. Nun habe ich den Be-
trieb übernommen und bin seit
1. April 2012  wieder voll im
Geschäft tätig. Die Verantwor-
tung für sämtliche zu erledi-
gende Aufgaben liegt nun bei
mir. Immer wieder tatkräftig
unterstützt von meinem Vater,
bin ich dabei, ein zeitgerechtes
Erscheinungsbild der Firma
Orell in die Tat umzusetzen.

Erste Neuerungen, wie die
modernen Zapfsäulen 2012
oder die qualitativ einmaligen
Softbürsten der neuen Portal-
waschanlage 2013 zeugen
bereits davon. Zu guter Letzt
war der Umbau des Espressos
geplant - eine arbeitsintensive
Aufgabe um einen an-
genehmen modernen Rahmen
für unsere Gäste zu schaffen. 
Überzeugen Sie sich selbst am
13. Oktober 2013 bei un-
serem Jubiläum! PROMOTION

Mit erstem September trat die
langjährige VS-Lehrerin Hannelore
Ott (l.) ihren wohlverdienten Ruhes-
tand an. Sie begann ihre Laufbahn an
der Volksschule Heimschuh, unter-
richtete zwischendurch viele Jahre an
den Volksschulen Tillmitsch und
Gralla, ehe sie wieder nach Heim-
schuh zurückkehrte. In all diesen
Jahren vermittelte sie den Schülern
auf liebevolle und ruhige Art und
Weise ein hohes Maß an Wissen und

Fertigkeiten. Der Lehrkörper der
Volksschule, Schüler, Eltern und die
Gemeindevertreter wünschen Frau
Ott alles Gute im Ruhestand.
Neu im Team ist Karin Brodesser (r.)
aus Heimschuh. Sie freut sich sehr,
nach einigen „Wanderjahren“ in
mehreren Schulen, nun für längere
Zeit in Heimschuh unterrichten zu
dürfen. Das VS-Team wünscht allen
Lehrern, Eltern und Kindern einen
tollen Schulstart.

•
Generationenwechsel in der Volksschule Heimschuh
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Abschied von 
der Volksschule

Die Schüler der 4.Klasse nah-
men Ende Juni zum Abschluss
ihrer Volksschulzeit an vier
Projekttagen teil. Am
Vormittag des ersten
Tages besuchten die
Kinder die Lan-
deshauptstadt Graz.
Im Rahmen einer
Stadtführung wurden
viele Sehens -
würdigkeiten - Joan-
neum, Zeughaus oder
Schlossberg -
besichtigt und von
den Führern beschrieben,
wobei das Zeughaus mit
seinen alten Ritterrüstungen
und Waffen die größte Begeis-

terung weckte. Nach dem Mit-
tagessen ging es weiter zur
Lurgrotte nach Semriach. Die
Tropfsteine und vor allem die
Musikvorführung im großen

Dom waren sehr beeindruck-
end.
Der zweite Tag führte auf das
Alpl in die Waldheimat Peter

Roseggers. 
Sein Ge -
burtshaus und
die Wald-
schule ver-
mittelten den
Kindern an-
s c h a u l i c h
einen Einblick
in das Schaf-
fen von Peter
Rosegger und

in das Leben dieser Zeit. Die
Riegersburg stand im Mit-
telpunkt des dritten Tages. Die
Burg selbst, ihre Geschichte,
das Leben auf der Burg und die

Burgbewohner inter-
essierte die Kinder sehr
und die Führerin
musste zahlreiche Fra-
gen beantworten. Auf
der Heimfahrt
besichtigte man die
Schokoladenfabrik Zot-
ter, was natürlich für
alle Naschkatzen ein
„Gefundenes Fressen“
war.

Das Freilichtmuseum Stübing
war der Schwerpunkt des
vierten Tages. Die alten
Bauernhäuser mit ihren
Werkzeugen und land-
wirtschaftlichen Geräten
riefen bei den Schülern Er-
staunen hervor, wie man die
Landwirtschaft früher im Ver-
gleich mit der heutigen Zeit
betrieben hatte. Die Mühlen
mit den Wasserrädern ge"elen
besonders, aber auch das ab-
wechslungsreiche Spielepro-
gramm im Rahmen der
kindgerechten Führung.

Volksschüler lernen spielend für’s Leben...

•

Oben & unten: Seilziehen,                       Spaß wie anno dazumal

im Wald und vieles mehr stand am Programm.

•
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...meldete die Freiwillige 
Feuerwehr in den 
letzten Wochen

In den vergangenen Tagen
und Wochen konnte die Frei-
willige Feuerwehr eine er-
höhte Einsatzfrequenz im
Bereich der technischen Ein-
sätze verzeichnen.

In den vergangenen drei
Monaten mussten 121 einge-
setzte Mitglieder in rund 140
Einsatzstunden über 19 ver-
schiedenste technische Ein-
satzszenarien abwickeln.
Darunter einige Fahrzeugber-
gungen bzw. Verkehrsunfälle,
welche für die betroffenen
Lenker bzw. beteiligten Perso-
nen glücklicherweise
glimp#ich endeten. 

Auch bei den starken Sturm-
schäden Ende Juli kamen
keine Personen zu schaden.
Allerdings standen über 28
Feuerwehren im gesamten
Bezirk Leibnitz mit 370 Ein-
satzkräften im Einsatz, um die
durch starke Sturmböen
verursachten Schäden zu be-
seitigen. 
Umgestürzte und entwurzelte
Bäume versperrten Wege und
Straßen oder kamen teilweise
auf Dächern zum Liegen.
Herumliegende Äste behin-
derten den Verkehr. In wei -
terer Folge kam es in weiten
Teilen des Bezirkes Leibnitz zu
Stromausfällen, da die
umgestürzten oder geknickten
Bäume auf Stromleitungen
stürzten.

Die Florianstation Leibnitz war
zur Zeit des Unwetters mit
neun Mann besetzt, die in
kürzester Zeit über 130
Notrufe entgegennehmen
musste.

Erhöhtes Einsatzaufkommen...

Volksschüler lernen spielend für’s Leben...

Die 4. Klasse zu Besuch

im Zeughaus und auf

großer Wanderung.

Fahrzeugbrand in 

Silberberg

Autobergung in 

Muggenau

Die Sturmschäden

Oben & unten: Seilziehen,                       Spaß wie anno dazumal

im Wald und vieles mehr stand am Programm.

•
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Jungmusiker-
leistungsabzeichen

Der Musikverein Heimschuh
darf stolz bekannt geben,
dass auch in diesem Jahr
zahlreiche JungmusikerInnen
musikalisches Talent, Moti-
vation, Fleiß und Ehrgeiz be-
wiesen haben, um die
Prüfung zum Jungmusiker-
leistungsabzeichen in den
Stufen Junior, Silber oder
Gold zu bestehen. Die Semi-
nare zu den Leistungsab -
zeichen fanden im Schloss
Laubegg statt.
Der Musikverein gratuliert
den erfolgreichen Teil-
nehmern: Joachim Neumann
und Johannes Posch zum
Jungmusikerleistungsab -
zeichen in der Stufe Junior,
Laura Puchmann zum theo-
retischen Teil des JMLA in
Silber, Marlen Perstel zur Ab-
solvierung der Theorie und
Praxis in Silber, Claudia Neu-
mann zum Erwachsenen-
abzeichen in Silber und Lena
Fischer zum theoretischen
Teil des Abzeichens in Gold.

Besonders freuen wir uns
über die erfolgreich
Abgelegte theoretische und
praktische Prüfung zum
Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Gold von Julia
Nistl.

Geburtstagsständchen
Archivar Hannes Kainz lud zu
seinem 50. Geburtstag die
Musiker zum Buschenschank
Rack. Mit #otten Märschen
wurde gratuliert. Der
gemütliche Teil wurde - wie
könnte es mit Hannes anders
sein - sehr fröhlich und
heiter. Musikalische Glück-
wünsche überbracht wurden
auch dem unterstützenden
Mitglied Johann Moser in
Unterfahrenbach zu seinem
70.Geburtstag. Eine Abord-
nung des Musikvereines be-
suchte auch das
unterstützendes Mitglied Jo-
hann Lenz anlässlich seines
75. Geburtstag. Die Musiker
wünschen allen Jubilaren
Glück und Gesundheit für die
Zukunft und bedanken sich

recht herzlich für die aus-
gezeichnete Bewirtung.

Schratlkonzert
Alle Musiker freuten sich auf
den Dämmerschoppen am
26. Juni beim Schratln. Unter
der Leitung von Kapellmeis-
terin Karin Hofer wurde ein
zweistündiges Konzert mit
Märschen, Walzer, Polka und
modernen Stücken präsen-
tiert und vom Publikum sehr
gut angenommen.

Schutzengelfest
Als Veranstalter umrahmte
der Musikverein am 1. Sep-
tember beim Schutzen-
gelfest nicht nur die
Frühmesse musikalisch, son-
dern sorgte auch für das
leibliche Wohl der Besucher.
Die Befürchtungen, das Fest
könnte vollkommen ins
Wasser fallen, waren um die
Mittagszeit, als sich die
Sonne in ihrer vollen Pracht
zeigte, ver#ogen. Die Markt-
musikkapelle Wettmannstät-
ten konzertierte einen

Frühschoppen mit einem
vielseitigen und sehr
amüsanten Programm, das
sogar einige Showeinlagen
enthielt. 
Ein Dank gilt auch dem
Sponsor des Spanferkels
Herrn Walter Narrath von
Narrath Putze GmbH in Feld-
kirchen und den beiden
Grillern Martin Posch und
Fritz Pail.

Wuzzlertisch
Vor einigen Monaten ver-
anstaltete die Jugend des
Musikvereines ein Konzert,
um sich selbst einen Wuz-
zlertisch "nanzieren zu kön-
nen. Jetzt ist es soweit - er
ist da und es kann munter
„losgewuzzelt“ werden. Ein
vereinsinternes Turnier für
Jung und Alt ist bereits in
Planung. Ein großes
Dankeschön gebührt dem
Bankstellenleiter Franz Kainz
von der Raiffeisenbank
Heimschuh, der einen Teil
der Anschaffungskosten
übernahm.

•

•

•

•
•

•

Die Jungmusiker/innen mit den Leistungsabzeichen.

Hannes Kainz - 50er

Johann Lenz feierte den 75er.

Der Wuzzlertisch ist natürlich schon voll im Einsatz!

Vorschau...
Der Musikverein
veranstaltet auch
heuer am 16. No-
vember wieder das
schon traditionelle
Herbstkonzert!

Die besten Töne kommen vom Musikverein

Schutzengelfest.
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Auch in der Pfarre gibt es Alltag....

Der Urlaub ist für viele vorbei
und der Alltag hat uns wieder.
Auch für die Pfarre war der
Sommer eine ruhige Zeit die
zur Erholung und Entspannung
genützt wurde. Und so kon-
nten wir mit dem tradi-
tionellen Schutzengelfest am
1. September noch einmal bei
einem gemütlichen Beisam-
mensein den Sommer richtig
ausklingen lassen. Der Fest-
gottesdienst wurde von Pfarrer
Johann Pilch gehalten. Der
Musikverein sorgte an-
schließend für das leibliche

Wohl und wir konnten, trotz
zwischenzeitlich regnerischem
Wetter, ein tolles gemein-
sames Fest feiern. In jeder
Messfeier danken wir Gott für
Brot und Wein; gleichsam
stellvertretend für alles, was
wir zum Lebensunterhalt
brauchen und von Gott
geschenkt bekommen. Einmal
im Jahr stellen wir den Dank
für die Früchte der Erde und
der menschlichen Arbeit
besonders in den Mittelpunkt.
Deshalb lade ich recht herzlich
zum Erntedankfest am 

29. September ein. Der
Umzug beginnt um 9 Uhr beim
Anwesen Pichler vlg.
Schmied´n. In nächster Zeit
wollen wir uns auf kommende
Anlässe, wie den Alten- und
Krankensonn tag, den Weltmis-
sionssonntag, Allerheiligen/
Aller seelen und den Jugend-
gottesdienst vorbereiten. Ich
lade Sie recht herzlich ein, um
auch bei diesen Gelegenheiten
raus aus dem Alltag zu kom-
men und Entspannung, Freude
und Kraft zu schöpfen. 

Ihr Pfarrer Christian Puszka

Gesundheitserziehung 
im Kindergarten

Der Bildungsbereich Bewe-
gung und Gesundheit ist ein
wichtiger Schwerpunkt in un-
serer Kindergartenarbeit, der
tagtäglich ein#ießt. In der
frühen Kindheit werden viele
Weichen für die weitere Ent -
wicklung gestellt und der
Kindergarten ist eine
Lebenswelt, in der Kinder das
Thema Gesundheit in vielen
Facetten erleben können.
Gesunde Ernährung und aus-
reichende Bewegung steigert
nicht nur das Wohlbe"nden
der Kinder, sondern trägt auch

Gesundheit: Schon bei den Kleinen großes Thema!

wesentlich zur Bildung und
Entwicklung bei. Der Kinder-
garten beein#usst die Gesund-
heitserziehung von Kindern.
Ziel ist es, in früher Kindheit
das Fundament für langfristige
Gesundheit zu legen und das
Gesundheitsbewusstsein der
Kinder zu stärken. Eltern wer-
den immer wieder eingeladen,
einen Vormittag im Kinder-
garten zu verbringen und
gemeinsam mit den Kindern
etwas zu kochen oder eine
gesunde Jause zuzubereiten.
An dieser Stelle auch ein herz -
liches Dankeschön an die El-
tern für die gute
Zusammenarbeit. Ob das
Gemüse vom eigenen Garten
oder das Obst, alles wird pro-
biert. Die kleinen Meisterköche
können dabei ihre haus -
wirtschaftlichen Fähig keiten
unter Beweis stellen. In
Zusammenarbeit mit Styria Vi-
talis werden immer wieder Ak-
tivitäten im Kindergarten für
Groß und Klein angeboten.
Styria vitalis ist ein gemein-
nütziger und unabhängiger

Verein der vom Land Steier-
mark gefördert wird und im
Bereich der Gesundheits-
förderung und Prävention ar-
beitet. Der Kindergarten
bezieht seit Herbst des vergan-
genen Jahres das Mittagessen
für die Ganztageskinder vom
Grazer Menü-Service, welches
von Styria Vitalis im Jänner
2013 mit dem „Grünen Teller“
ausgezeichnet wurde.

• 

„Wenn du dich im Alltag
an den Beruf oder an den
Konsum verlierst,
gib dich dir selbst zurück.
Wenn du deine Mitmen-
schen oder Gott vernach-
lässigst, gib dich dir
selbst zurück. Denn dann
wirst du aus dem Urlaub
als ein anderer Mensch
in den Alltag zurück-
kehren.“ Hl. Bonaventura
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„Geld regiert die Welt“,
sagt ein altes Sprichwort und
das trifft natürlich auf viele
Bereiche unseres Lebens zu. So
auch auf den Sport - im
Speziellen auf den Fußballbe-
trieb. Hier heißt es noch dazu
in vermehrtem Maße: „Ohne
Geld koa Musi!“
Wie schon nach Abschluss der
vergangenen Meisterschaft
berichtet, war der SV Heim-
schuh auf Grund seiner Fi-
nanzsituation gezwungen,
buchstäblich den „Gürtel
enger zu schnallen“. Es konnte
einfach nicht mehr verant-
wortet werden, mehr Geld
auszugeben als budgetär
vorgesehen war. Dabei muss
man sagen, Schuldige sind
immer schnell gefunden, doch
ist das Problem eigentlich
vielschichtiger. Um in dieser

Liga konkurrenzfähig zu sein,
nehmen alle Vereine viel Geld
in die Hand. Gelder, die zum
Großteil von Sponsoren, aber
auch von der „öffentlichen
Hand“ bezahlt werden, denn
mit den erzielten Einnahmen
kann nie und nimmer dieser
Aufwand bestritten werden.
Dieses Geld #ießt nun, bedingt
durch die Krise in der
Wirtschaft immer spärlicher.
Im Gegensatz dazu steht das
sportliche Streben der verant-
wortlichen Funktionäre, die
den Fans und dem Publikum
attraktive Spiele bieten wollen.
In Summe lobenswert, doch
gibt’s das eben nicht gratis. 
Um wieder einigermaßen auf
sicherem Boden zu landen,
unterbreitete der Verein nach
der Frühjahrsmeisterschaft
den Spielern und dem Trainer
ein neues, aber sehr reelles
und konkretes Sparprogramm.
Die darin enthaltenen
Einsparungen wurden aber
von einer Reihe von Spielern
nicht akzeptiert und es kam zu
keiner Vertragsverlängerung.
Schade! Wie bereits in der
Sommerausgabe berichtet
werden Tim Missethan, Felix
Jauk, Ivan Mihaljevic, Manuel
Schmid, Arne Zlöbl, Gerhard
Hö#er, Stefan Kaier, Peter

Krenn, Kevin Pronegg, Mario
Scherkl und Thomas Lenz in
Zukunft bei anderen Vereinen
ihr Glück versuchen.
Diese Abgänge sind rekord-
verdächtig, waren aber absolut
notwendig, egal ob dies
sportlich vertretbar ist oder
nicht. Ein weiteres „Schulden-
machen“ war undenkbar und
wäre für die Zukunft verant-
wortungslos.
Trotzdem hat der Vereinsvor-
stand und die sportliche
Leitung alles unternommen
um doch einigermaßen in
dieser Liga mitspielen zu kön-
nen und den Klassenerhalt zu
schaffen. Deshalb wurden
einige Nachwuchstalente und
Routiniers verp#ichtet, die
unter dem neuen Trainer
Markus Kainz dieses Vorhaben
sichern sollten. Doch dies
braucht anscheinend Zeit. 

Nach den ersten sechs Runden
liegt die Mannschaft mit null
Punkten am Tabellenende.
Wirklich traurig und so heißt
es abzuwarten, wie sich diese
neu formierte Mannschaft
weiter entwickelt. Sie wird
aber sicher versuchen, sich
und den Fans zu beweisen,
dass in diesem schönen Sport
das Wort „Geld“ nicht alles ist!

Neu sind: Stefan Köstenbauer,
Nikola Nikcevic, Bruno De
Oliveira, Michael Frühwirth,
Matjaz Kerndl, Raphael Silber-
schneider, Aleksander Kram-
berger, Thomas Bauer, Sandro
Cernec, Patric Poherc, Markus
Rosenberger und Joy Zernig.

•

Sandro Cernec
Bruno De Oliveira Michael Frühwirth Matjaz Kerndl

Thomas Bauer

Nikola Nikcevic

Elf neue Gesichter beim SV Heimschuh
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Nun steht die Jugendsai-
son 2013/14 vor der Tür und
somit gibt es auch wieder
regelmäßige Trainings -
einheiten und spannende
Spiele. Die Spielgemeinschaft
Heimschuh/Kitzeck/S. tritt
mit vier Jugendmannschaften
im Gebiet Süd an. Es sind dies
eine U-7, U-8, U-9 und U-12
Mannschaft.
Das Training der U-7, U-8 und
U-9 "ndet in Fresing statt.

Die U-12 trainiert und spielt
in Heimschuh.
Die U-12 unter Trainer Tobias
Fritsch hat bereits in der er-
sten Runde für eine faust-
dicke Überraschung gesorgt.
Der Titelmitfavorit AC Linden
aus Leibnitz wurde mit 4:3
geschlagen. 
Unsere U-12 Team muss im
Herbst in einer starken Vor-
rundengruppe antreten. Geg-
ner wie St. Veit/V., Wildon

oder die SG Leibnitz werden
sicherlich harte Gegner sein.

Die U-12 hat einen erfreulich
großen Kader von 16 Spielern
und wird im Herbst ver-
suchen, sich für das obere
Play Off zu quali"zieren. Ein
Ziel, das nur mit herausragen-
den Leistungen zu erreichen
sein wird. Für diese schwere
Aufgabe wünschen wir den
Spielern alles Gute.

Aleksander Kramberger Patric Poherc Raphael Silberschneider

Die U12

Stefan Köstenbauer

•

Markus Rosenberger

Nachwuchsarbeit beim SV Heimschuh
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Meisterschaftsabschluss
Der Meisterschaftsabschluss
fand im Juli statt. 
Mit einem Tie-Break-Turnier
wurde die Frühjahrssaison

beendet. Bei einem geselligen
Beisammensein ließ man die
Spiele der Frühjahrssaison
noch einmal Revue passieren. 
Dank einiger Freunde unseres

Vereines (Gerd Held, Michael
Leitner, August Nistl und der
Tennishalle Heimschuh) kam
auch das leibliche Wohl aller
Gäste nicht zu kurz. 

Die Mitglieder des Tennis -
vereines sowie alle Mitwirk-
enden bedanken sich für das
Essen und die Mehlspeis-
spenden.

Tennis-Meisterschaften 2013 abgeschlossen

Die erfolgreichen Ladies.

Tenniskurse für Kinder
und Jugendliche
Die Tennisschule bietet ab
Oktober Tenniskurse für
Kinder und Jugendliche an.
Nähere Informationen 
erhalten Sie unter der 
Telefonnummer: 0664/
3934890 (Sabine Resch).

Spielen Sie auch im Winter
Sandplatztennis!
Wo? In der Tennishalle
Heimschuh
Telefon: 03452/71177

•

Jugendfußball
Die U-7, U-8 und U-9 werden
von Landesverbandstrainer
und Jugendleiter Reinhold
Wutte trainiert. Jugendleiter-
stellvertreter Siegfried Jauk
fungiert bei allen Teams als
Co-Trainer. 
Sämtliche Teams erhalten im
Herbst neue Dressen. Ein
großes Danke ergeht an:
Weinbau Reiterer, Erdbau
Riffel, Weingut Wohlmuth,
Steuerbera tungskanzlei Win-
ter, Firma Steirerlan, KFZ
Meisterbetrieb Zöhrer und
EDV Wutte.
Die Dressen werden Ende Sep-
tember 2013 präsentiert und
den Teams übergeben. 
Die U-7 hat heuer komplett
neu angefangen wobei das
Durchschnittsalter bei knapp

fünf Jahren liegt.  Im Herbst
werden sämtliche Teams an
vier Turnieren teilnehmen.
Auch das Training wird im
Winter fortgeführt, ist doch
vorgesehen, dass alle
Mannschaften an einigen Hal-
lenturnieren teilnehmen. 
Kinder ab vier Jahren sind 
herzlich willkommen. 
Melden Sie sich bei Ju-
gendleiter Wutte unter
0664/2069949, Infos auch
unter www.svfresing-kitzeck.
at oder im Facebook (https://
www.facebook.com/pages/SG-
Kitzeck-iSHeimschuh/2334
22323366304) und Sie sind
immer gut informiert über die
Jugendarbeit.  In diesem Sinne
freuen wir uns auf eine erfol-
greiche und verletzungsfreie
Herbst und Wintersaison. 

Neue Dressen im Herbst

•25 junge Kicker 
nahmen am Lager teil

Im August konnte, dank der
Mithilfe zahlreicher Spon-
soren, Eltern, Trainer etc.
wieder ein dreitägiges Train-

ingslager in Fresing abgehal-
ten werden. 25 aktive Spieler
waren mit dabei. 
Es war eine Riesengaudi, an
die sich alle sicherlich noch
lange erinnern werden!

Trainingslager war ein Hit

•
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Bei herrlichem Wetter wurde die Tennis-Saison im

Rahmen eines Abschlussfestes beschlossen.

Wie schon in der letzten
Ausgabe berichtet, steigt die
Damenmannschaft der Lan-

desliga B in die höchste
steirische Spielklasse, in die
Landesliga A, auf. Aber auch

unsere vielen anderen
Mannschaften waren in der
Sommermeisterschaft aktiv

und konnten folgende
Platzierungen erreichen:

Der Vorstand des UTC
Heimschuh bedankt sich
bei allen Meister-
schaftsspielern und ihren
Mannschaftsführern für ihr
Engagement während der
Meisterschaft und grat-
uliert allen zu ihren Leis-
tungen!
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